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6Iück unä Legen
im neuen Iahr

Neglttmgskonfmnz ln Lausanne
Der englische Botschafter bei Staatssekretär von Bülow

allen unseren geehrten Lesern unä Leserinnen,
Mitarbeitern unä beschäftslreunäenl

Lchrilt '.eitung unä Oerlag
Ser Lchwsrrwäläer Lagesreitung / L . Lsuk

V Sie nruea Postgebühren
Berlin» 30. Dezember . Der Berwaltungsrat der

Deutschen Reichspost beschloß » eine Reihe wichtiger Post¬
gebühren herabzusetzen, und zwar werden gesenkt : die Ge¬
bühren für Fernbriese bis 20 Gr . von 15 aus 12 Rpfg.» für
Fernbriefc von 20 bis 250 Gr. von 30 auf 25 Rpfg.» die Ge¬
bühren für Briefe über 250 Gr. bleiben unverändert. Die
Fernposttarte kostet künftig statt 8 nur K Rpfg.» die Post¬
karte mit Antwort statt 16 nur 12 Rpfg.

Bei den Paketen werden in Zukunft vom Absender
lediglich die Beförderungsgebühren und nur im Falle der
Zustellung vom Empfänger die Zustellgebührvon 15 Rpfg.
für jedes Paket erhoben . Die Beförderungsgebühren be¬
tragen künftig bis zu 5 Kg. in der 1. Zone 30 Rpfg.» in der
2. Zone 40 Rpfg. und in der 3. bi . 5. Zone 80 Rpfg. lieber
5 Kg. bis 10 Kg . werden die Gebühren in der 1. Zone für
jedes Kilogramm mit 5 Rpfg.» in der 2. mit 10, in der 3.
mit 20» in der 4. mit 30 und in der 5. Zone mit 40 Rpfg.
gestaffelt. Bei Paketen übxr,10 Kg. .chcträgt diese Staffe¬
lung in der 1. Zone 10 mpfg .» in der 2. Zone 15, in der
3. Zone 20» in der 4. Zone 25 Md in der 5. Zone 30 Rpfg.
Außerdem wird der Freimachungszwang für Pakete auf¬
gehoben.

Die Senkungen werden mit größter Beschleunigung
Lurchgeführt, jedoch erfordert die Herstellung neuer Post¬
wertzeichen zu 6 und 12 Rpfg . und die technische Durchfüh¬
rung einen gewissen Zeitraum , so daß die neuen Gebühren
voraussichtlich wohl erst Mitte Januar in Kraft treten
werden.

Das aiMblichr Programm
englisch -französischer Reparationspolitik

Paris , 3V . Dez. Der Berichterstatter des „Echo de Paris"
in London glaubt , das Programm einer provisorischen franzö-
ßsch- englischen Reparationspolitik , an dessen Ausarbeitung die

französischen und englischen Sachverständigen arbeiteten , wie

solgt umschreiben zu können:
1 . Deutschland würde ein dreijähriges provisorisches Morato¬

rium für den geschützten Teil der Zahlungen zugebilligt erhalten.
2. Deutschland hätte in den drei Moratoriumsjahren den un¬

geschützten Teil der Young -Annuitäten zu entrichten , die Frank¬
reich aber , wie bei dem Hoover-Moratorium , unverzüglich Ser
Reichsbant wieder leihweise zur Verfügung stellen würde.

3. Deutschland würde Frankreich, Rumänien und Südslawien
weiterhin ein Mindestmaß von Sachleistungen zugestehen.

4. Nach Ablauf der dreijährigen Moratoriumssrist würde di«

Zahlungsfähigkeit Deutschlands aufs neue abgeschätzt werden.

b. Deutschland würde mit den amerikanischen, englischen , fran¬
zösischen und neutralen Banken ein Abkommen über die all¬
mähliche Zurückzahlung der eingefrorenen kurzfristigen Kredite

abschlietzen.
6. Die alliierten Regierungen würden als Gläubiger Deutsch¬

lands die Washingtoner Regierung zu überzeugen versuchen,
daß, nachdem sie den wirtschaftlichen Wiederaufbau Deutsch¬
lands begünstigt hätten , ihr Opfer eine entsprechende Herab¬
setzung ihrer Schulden bei Amerika notwendig mache.

Nur ein srmiz. LerfuchSbaw»
Die deutsche Auffassung zm den Meldungen über,l«

französisch -englisches Reparationsprovisorium
Berlin . 30 . Dez. Die Aeußerungen französischer und englischer

Blätter über die kommende Reparationskonferenz finden in

Deutschland starke Beachtung. Wenn in englischen Blättern in

sehr konkreter Form Mitteilungen über ein Arrangement in der

Reparationsfrage zwischen Frankreich und England enthalte»
find und die von einer neuen provisorischen Lösung sprechen , so
handelt es sich offenbar dabei um französische Versuchsballons.
In Deutschland steht man demgegenüber mit aller Entschieden¬
heit nach wie vor auf dem Standpunkt , daß ein Provisorium
ia der Reparationsfrage weder die deutsche «och die internatio¬
nale Wirtschaftslage jemals wieder ins Gleichgewicht bringen
könnte. Für Deutschland kann es sich nach wie vor nur darum
handeln , eine wirkliche und abschließende Ludlösuug zu finde».

Berk in,30 . Dezember . Der englische Botschafter Sir
Harare Rnmbold hat heute beim Staatssekretär des
Auswärtigen Dr . v. Bülow vorgesprochen» um ihm na¬
mens seiner Regierung vorzufchlagen , daß die Reparations¬
konferenz am 20 . Januar zusammentretenund in Lausanne
abgehalten werden soll. Die deutsche Regierung wird ver¬
mutlich morgen schon dem englischen Außenminister Mit¬
teilen lassen» daß sie mit dem Termin und dem vorgeschla¬
genen Tagungsort einverstanden sei.

Um den Konferenztisch ist zwischen den Kabinetten ein
dramatischer Kampf ausgefochten worden , der bedingt war
durch die Ueberschneidung der Reparationskonferenz mit
der Tagung des Völkerbundsrats und der Abrüstungskon¬
ferenz. Am 25 . Januar soll der Völkerbundsrat sich in
Genf versammeln , am 2. Februar die Abrüstungskonferenz
ebenfalls in Genf beginnen . Aus diesem Grunde wurde
für die Reparationskonferenz ein größerer Ort in der
Schweiz vorgeschlagen, damft jene Delegierte , die an bei¬
den Konferenzen teilnehmen , möglichst bequem von einem
Konferenzort aus den anderen erreichen können.

Daß nebenher ganz andere Motive bei der Empfehlung
Lausannes für die Franzosen maßgebend gewesen sind, ist
schon hervorgehoben worden . Es kann uns natürlich nicht
gleichgültig sein , daß Lausanne im Gegensatz etwa zu Luzern
und Zürich eine Stadt von ausgeprägtem französischem
Charakter und die dortige Presse durchweg französisch ein¬
gestellt ist . Den lokalen Organen kommt aber , wie wir
aus Erfahrung wissen , in solchen Fällen eine über ihre
sonstige Geltung weit hinausreichende Bedeutung zu . Da
aber die Engländer ihren anfänglichen Widerstand gegen
Lausanne aufgegeben haben und die anderen Mächte mit
der Wahl dieses Ortes sich unter der Hand wohl schon ein¬
verstanden erklärt haben , so wird die Reichsregierung sich
mit dieser Lösung abfinden müssen . Aus jeden Fall bleibt
es außerordentlich bedauerlich, baß die englische Regierung
sich den französischen Wünschen bei der Bestimmung des
Konferenzortes nachgiebiger zeigt als man es hätte er¬
warten dürfen.

Neues vom Tage
Bevorstehende Bierpreissenkung

Berlin , 30 . Dez . Im Rahmen der Preissenkungsvorschris-
ten der letzten Notverordnung sollte auch der Bierpreis ab
1. Januar gesenkt werden. Zu diesem Zwecke sind Ver¬
handlungen mit den beteiligten Verbänden ausgenommen
worden. Da es aus technischen Gründen nicht möglich ist»
die Verhandlungen bis zum 1 . Januar zu Ende zu führen,
ist die Frist für die Senkung des Bierpreises über den
1. Januar hinaus verlängert worden . Die Verhandlungen
werden voraussichtlich bald nach Neujahr zum Abschluß
kommen . Wie das Nachrichtenbüro des VdZ . erfährt , ist
bestimmt mit einer Senkung der Bierpreise zu rechnen , die
sich auch im Ausschank auswirken soll.

Trostlose Finanzlage der Stadt Dortmund

Dortmund , 3b . Dez . Die durch die schlechte Wirtschaftslage und

durch die erhöhten Wohlfabrtsausgaben in den finanziellen Ver¬

hältnissen der Stadt Dortmund eingetretenen mißlichen Kassen¬
verhältnisse zwingen die Stadtverwaltung dazu, ab 1. Januar
1932 nur ein Sechstel des Gehalts für die Angestellten und Be¬

amten zu zahle». Die Stadtverwaltung hat sich weiter in einem

Schreiben an die Hypothekengläubiger gewandt und um Stun¬

dung der Zahlungen gebeten.
Raubüberfall auf Postbeamte

Halle , 3V. Dez . In Könnern a. d. S . wurden beute morgen
»wei Postbeamte , die Postbeutel vom Bahnhof zur Post schassten,
von drei maskierten Männer » mit vorgehaltenen Revolvern
überfallen . Drei Postbeutel mit einem Geldbrief geringen In¬
halts wurden geraubt . Die Täter sind unerkannt entkommen.

Eroßfeuer in der Breslauer Altstadt
Breslau , 3V . Dez . Im Breslauer Alten Schlachthof, einem

mehrere hundert Jahre alten Gebäude, das jetzt nur noch al,
Lagerplatz dient , brach Eroßfeuer aus , das die gesamte Bres¬
lauer Feuerwehr auf den Plan rief . Das Feuer fand an den
eingelagerten Gegenständen, in der Hauptsache Lumpen, Knochen
und Papier , außerdem aber auch an der starken Holzkonstruktion,
reiche Nahrung . Beim Erscheinen der Wehren stand bereit-
die Hälfte des etwa 25 Meter langen Gebäudes in Hellen Flam-
men. Gegen 5 .30 Uhr war die Gefahr für die alten Häuser der
Umgebung — es handelt sich um das älteste Viertel Breslaus —

beseitigt und das Feuer auf seinen Herd beschränkt.

An der Reparationskonferenz werden nur die inter¬
essierten europäischen Mächte teilnehmen . Es ist seit heutb
gewiß, daß die amerikanische Regierung zu der Lausanner
Konferenz keinen offiziellen Vertreter entsenden wird»
gleichgültig ob das Verhandlungsthema auf die Repa¬
rationen beschränkt bleibt oder nicht . Die deutsche Regie¬
rung wird sich zunächst in Lausanne durch den Vizekanzler
und Finanzminister Dietrich sowie den Reichswirtschafts¬
minister Warmbold vertreten lassen . Der Kanzler wird
nach Lausanne nur reisen, wenn sein Eingreifen in die Ver¬
handlungen aus politischen Gründen sich als notwendig
erweist.

Zum Regierungstreffen in Lausanne
Berlin , 31 . Dezember. Die „Germania " schreibt dazu:

Die deutsche Regierung hatte von Anfang an keinen Zwei¬
fel darüber gelassen, daß ihr nach den günstigen örtlichen
Erfahrungen der Reparationskonferenzen der Haag lieber
gewesen wäre . Da aber die Mehrheit der beteiligten Re¬
gierungen mit Lausanne einverstanden zu sein scheint , so
besteht für Deutschland kein zwingender Grund , aus der
Ortsfrage eine Erundsatzfrage zu machen.

In einem anderen wichtigeren Punkte dagegen , so führt
die „Germania " dann weiter aus , sei Deutschland außer
Stande , von seinen wiederholt geäußerten Grundsätzen aü-
zuweichen . Die deutsche Regierung sei nicht in der Lage,
den Auffassungen Nimm zu geben, daß die Lausanner
Konferenz nur eine beschränkte Tragweite haben könne,
wenn der Laytonbericht und das Gutachten des Baseler
Sonderausschusses irgendeinen Sinn hätten , so sei es der,
daß Deutschland zu Leistungen in irgendeiner Form nicht
im Stande sei und daß jeder Versuch , es trotzdem dazu zu
zwingen , mit der finanziellen Katastrophe enden müßte.

Deutschlands Standpunkt für die Konferenzin Lausanne
sei denkbar einfach und durch die Macht der Tatsachen dik¬
tiert : Deutsche Zahlungen in irgendeiner Form seien aus¬
geschlossen und das Verschwinden des Reparationsfaktors»
das einzige Mittel » um unter die Dauerkrise einen Schluß¬
strich zu fetzen.

Aufdeckung einer Rotfrontkiimpfer -Organifatioa in Oberfchlefir«

s Gleiwitz, 30. Dez . Das Polizeipräsidium teilt mit : In ven
j letzten Tagen sind in Veutben . Rokittwitz und Hindenburg 13
k Personen wegen dringenden Verdachts hochverräterischer Bestie,
- bungen von der Polizei sestgenommen worden . Die vorausge«
! zangene Durchsuchung habe eine Menge Material zutage geför-
! oert, aus dem klar bervorgeht , daß sämtliche Personen dem verbog
! tenen Rotfrontkämpferbund angehören und sich für ihn betäti¬

gen . Aus den beschlagnahmten Schriftstücken ist auch ersichtlich
daß eine genaue Gliederung des verbotenen Rotfrontkämpfer-
bundes für Oberschlesten bestanden hat.

NrmaWlvsung
Neujahrslosung des württ . Kirchenpräsidenten

'
In seiner Psalmenauslegung schreibt Luther zum 132. Psalm:

f „Es ist wobt niemand , der nicht wünschen möchte , daß das welt-
s liche Regiment geruhlich wäre , das Volk gehorsam und heilig;
l also wäre auch zu wünschen , daß die Kirche einig wäre , daß kein«
! Aergernisse in der Lehre und Leben geschehen würden , daß di«
i Großen dieser Welt das Wort annähmen , nicht haßten noch ver»
s folgten . Eine solche Kirche könnte vielleicht von einem Meister
i gemalt werden : in dieser Welt aber wird sie nirgends gefunden
! werden . In allen den Gefahren muß man diesen Trost behalten,
t daß auch die Pforten der Hölle sie nicht überwältigen werden,
: und mit größerem Eemüte fortfahren , mit Lehren , Ermahnen,
j Strafen und anderen Stücken, die zum Predigtamt gehören ."
' Die,e nüchterne, wirklichkeitsnahe und doch tiefgläubige Be-
j lrachtung der Dinge , wie sie dem Reformator eigen war und
j ihn von allen Schwarmgeistern schied, tut uns Deutschen vor
r allem not . Wir sind , wie kürzlich in der Gedenkrede auf Hegel
' treffend gesagt wurde , „unverbesserliche Weltverbesserer "

: wir
jagen den Gestaltungen unserer Einbildungskraft , den Wunsch.

! gebilden vollkommener Staats -, Gesellschafts - , Wirtschafts - , Kir-
chenversassung nach und verlieren darüber die tatsächlichen Mög¬
lichkeiten und die tatsächlichen Gefahren aus dem Auge, wie
in der Zeit vor 1914, wo die großartigsten Entwicklungsmög¬
lichkeiten ungenützt vorüber gelassen wurden . Stürzt aber das
Gebäude seiner Illusionen zusammen, dann wird der Deutsche
der engstirnigste und kurzsichtigste Realist , der mit nichts ande¬
rem mehr rechnet, als was in börsentechnischem Sinne greifbar
ist , und die Macht des Gedankens mit der brutalen Gewalt er¬
setzen zu können glaubt . Der leidvolle Gang der deutschen Ge¬
schichte und auch die gegenwärtige Lage steht mit diesem ver¬
hängnisvollen Schwanken zwischen einseitigem Idealismus und
einseitigem Realismus in innerem Zusammenhang . Für dir
«inen gilt es : nüchtern werden , aber gläubig bleiben : für die
andern : gläubig werde» , aber nüchtern bleiben!

Kirchenpriifident D . Wur « .
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Aus Stadt und Land
Altensteig, den 31 . Dezember 1931.

Der neue Kalender . Unsern geehrten Lesern legen wir
heute den Kalender für das Jahr 1932 bei . Mögen unfere
Leser recht viele glückliche Tage darauf verzeichnen können!

Bericht über die Gemeinderatssitzung am 21 . Dezember 1931

Anwesend : Der Bürgermeister , Bürgermeister Psizenmaicr,
und elf Stadträte

Abwesend : Stadtrat Maier , Malthaner und Fuchs
Ls liegen sieben Angebote aus. teils kleinere , teils

größere Mengen Langholz vor . Soweit die Gebote annehm¬
bar sind — es handelt sich um solche von 45 , 47 und 55 Prozent
der Forsttaxc — werden die Verkäufe genehmigt ; die Forstver¬
waltung wird mit dem Einschlag des Holzes beauftragt.

Zwei Angebote auf Zierreis werden genehmigt.
Das bis 31 ds .

'
Mts . nicht abgegebene B r e n nh o l z soll zu den

städt . Gebäuden, bezw . zum Lagerplatz beigefuhrt werden
Die Städt . Sparkasse hat der Stadtpflege mitgeteilt , daß der

seither gewährte Blanko - oder Ueberziehungskre-
dit gestrichen werden müsse und ihr ab 1 . Januar 1932 nur
der bereits früher eingeräumte Kredithöchstbetrag gewährt wer-
den könne. Die Sparkasse bittet , die Schuld in laufender Rech¬
nung bis auf diesen Betrag zu tilgen . Ob dies der Stadtpflege
möglich sein wird , ist jetzt noch nicht abzusehen. Gleichzeitig
hat die Stadtpflcge dem Bürgermeisteramt mitgeteilt , datz sie
nach dem derzeitigen Stand der Zahlungseingänge und des
Girokontos nicht in der Lage sei , die in diesem Monat noch an¬
fallenden größeren Zahlungen zu leisten. Der Eemeinderat
nimmt hievon Kenntnis und ermächtigt das Bürgermeisteramt
und die Stadtpflcge , bestimmte Maßnahmen , die erforderlich
find , um über diese Krise hinwegzukommen, zu ergreifen . Bei
diesem Anlaß ergeht an die Schuldner der Stadtgemeinde die
dringende Mahnung , ihren Verpflichtungen in aller Bälde nach¬
zukommen, damit auch die Stadtgemeinde ihre Zahlungsver¬
pflichtungen erfüllen kann . .

In Anwesenheit von Stadtpfarrer Horlacher wird , wie seit
Zähren , das Weihnachts - Verzeichnis festgestellt . Zur
Verteilung kommt je eine Gabe an 156 Personen . Der hiezu
erforderliche Betrag ist teils Stiftungsmitteln entnommen , teils
find es freiwillige Gaben.

Die zur Unter st ützung der Wohlsahrtserwerbs-
losen bezw . Bezahlung deren Arbeitslöhne erforderlichen
Geldmittel können nicht durch laufende Einnahmen der Stadt¬
gemeinde aufgebracht werden . Es wird daher beschlossen , da
die Wohlfahrtserwerbslosen mit Feldbcreinigungsarbciten in
den Weiherwiesen beschäftigt werden , zu Lasten der Feldberei¬
nigung III eine Schuld in Höhe von 10 000 Mk . aufzunehmen.

Die Allgem . Ortskrankenkasse Nagold bean¬
tragt , den Verpflegungssatz, sowie die Haus - und Vett-
miete im Städt . Krankenhaus ab 1 . Januar 1932 um
mindestens 19 Prozent zu kürzen, da seit der letzten Festsetzung
zum Teil bedeutende Preisermäßigungen eingetreten seien. Dem
Antrag wird in der Weise entsprochen, daß die bisherigen Sätze,
mit Ausnahme der Zimmermiete , um etwa 10 Prozent ermäßigt
werden.

Jakob Stümpert, Pflästerer und Bernhard Theurer,
Staatsstratzenwart i . R . beabsichtigen die Anbringung
eines Zaunes um ihre neu erstellten Wohngebäude herum.
Sie suchen um die Erlaubnis nach , damit sie noch innerhalb dem
Zaun um das Haus gehen können. Dem Antrag wird stets
widerruflich entsprochen. Für die Benützung des städt . Platzes
wird eine Gebühr angesetzt.

Für die vermieteten städtischen Wohnungen (auch
für diejenigen in Neubauten ) wird ab 1 . Januar 1932 die ge¬
setzlicheMiete um 10 Prozent der Friedensmiete gekürzt.

Der Pächter eines städtischen Grund st ücks sucht
um Ermäßigung des Pachtes nach , weil dieser im Ver¬
hältnis zum Ertrag zu hoch sei . Die Pachtzeit geht jedoch bis
Ende 1932, so daß eine Äenderung des Pachtzinses vor Ablauf
der Pachtdauer , schon der evtl . Folgen wegen , nicht in Frage
kommen kann.

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis von Schreiben des Bür¬
germeisteramts an verschiedene Stromabnehmer, nach
welchen den Letzteren auf Grund des früheren Gemeinderats¬
beschlusses sofortige Unterbrechung der Stromzufuhr angedroht
wurde , da sie mit der Bezahlung der Stromgebühren für
mehr als drei Monate im Rückstand sind.

Gegen die Gemeinderatswahl ist keine Einsprache
eingegangen . Es wird beschlossen, zu bestimmen, daß der Ge¬
meinderat in seiner neuen Zusammensetzung Anfangs bis Mitte

twvk Im neuen ^snp
in jedes Haus die Schwarzwälder
Tageszeitung „ Aus den Tannen"
Der Leser ist dann auch im neuen Jahr
über olle Vorkommnisse in der Heimat
und draußen in der Welt auf dem
Laufenden

Alle Postboten. Postanstallen, sowie Agenten und Austräger
unserer Zeitung nehmen Bestellungen entgegen.

Januar erstmals Zusammentritt . Der Vorfitzende werft darauf
hin , datz Stadtrat Schneider , nachdem er auf eine Wiederwahl
verzichtet habe , diesmal wohl letztmals im Gemeinderat an¬
wesend sei und führt u . a . aus , Stadtrat Schneider sei seit 1913
ununterbrochen Mitglied des Gemeinderats und habe vorher
dem Bürgerausschutz angehört . In den Zeiten schwerster Not,
Krieg , Nachkriegszeit, Geldentwertung und Sachentwertung habe
er mit seiner reichen Erfahrung im Interesse der Allgemeinheit
im Eemeinderat gearbeitet . Für diese Opfer und Leistungen
gebühre ihm herzl . Dank . Es wird noch der Wunsch zum Aus¬
druck gebrächt, daß sich Stadtrat Schneider noch lange bester
Gesundheit erfreuen möge. Stadtrat Schneider dankt den aner¬
kennenden Worten und wünscht zugleich, daß der Gemeinderat
weiterhin harmonisS und zum Wohl der Allgemeinheit Zusam¬
menwirken möge. Auch dem abwesenden Stadtrat Maier , wel¬
cher mit Ablauf dieses Jahres aus dem Eemeinderat ausschei¬
det , da er auf eine Wiederwahl verzichtet hat , dankt der Vor¬
sitzende noch für sein Wirken im Eemeinderat.

— Der Januar . Der Januar , der erste Atonal des Jah¬
res , hat 31 Tage , davon sind 5 Sonntag und 2 Feiertage,
nämlich der 3 ., 10. , 17 . , 24 . und 31 . Januar , sowie dev
Neujahrstag und das Dreikönigsfest. Nach dem hundert¬
jährigen Kalender soll der Januar trocken und nicht sehr
kalt werden. Der Januar hat seinen Namen nach dem
römischen Gott Janus . Die alten Deutschen nannten den
ersten Monat des Jahres Hart - oder Eismond . Der Ja¬
nuar zeichnet sich gewöhnlich dadurch aus , datz er der
strengste Wintermonat zu sein pflegt. Wenn der Januar
keinen Schnee bringt , so ist auch nicht damit zu rechnen , daß
der Februar - und Märzenschnee von langer Dauer sein
wird . Ein milder Januar ist im allgemeinen kein günstiges
Zeichen , weil dann draußen in der Natur die Welt vom
Winterschlaf erwacht und den Kälterückschlägen der beiden
anderen Wintermonate keinen genügenden Widerstand ent¬
gegensetzen kann.

Rückblick der Städtischen Sparkasse Altensteig . Dem ablau¬
fenden Jahr werden wir keine Träne nachweinen . Es war ein
Jahr der Verzweiflung , des Mißtrauens und der Ungewißheit,
ein Jahr , das die verantwortlichen Beamten vor allcrfchärfste
Nervenproben stellte. Die Einleitung gab die österreichische
Kreditkrise im Mai d . I . , der die deutsche Krisis und die Ban-

i kenkrisis (Danatbank, Dresdener Bank ) rasch folgten , um im
! Juli den Höhepunkt zu erreichen. Die Reichsregierung mußte
! mit drakonischen Notverordnungen eingreifen . Der Diskont

stieg auf 15 Prozent, der Lombardsatz auf 20 Prozent ! Auf
Einzelauswirkungen wird am besten nicht eingegangen . Unter¬
dessen ist erzwungene Ruhe eingekehrt ; das Mißtrauen , das Un¬
gewisse und die Sorgen blieben . Während im Jahr 1930die
Einzahlungen im Sparverkchr bei unserer Sparkasse die Ab¬
hebungen noch um 330 000 Mark überstiegen , betrugen in diesem

! Jahr die Einlagen 1230 000 Mark und . die Rückzahlungen
! 1225 000 Mark , so daß sie sich — das ganze Jahr ineinander-
s gerechnet — die ' Waage hielten; an dem vorjährigen Zuwachs
! gemessen , wäre ein Rückgang von 325 000 Mark zu verzeichnen.
! Der Scheck - und Ueberweisungsverkehr konnte erfreulicherweise'

noch mehr ausgebaut werden . Dagegen stockt das Darlehens¬
geschäft seit Juli d . I . ganz , was auf den Rückgang der Spar¬
einlagen zurückzuführen ist . Die Zinsen werden sowohl im Soll

, als auch im Haben ab 1 . Januar eine fühlbare Ermäßigung er-
I fahren ; ihre Höhe steht noch nicht fest. Der Gesamtumsatz wird

entsprechend der allgemeinen Geschäftslage gegenüber dem Vor¬
jahr um ca . 2 Millionen Mark Zurückbleiben und ohne Saldo¬
vortrag ca . 21 Millionen Mark betragen, wovon 19 Millionen
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6. Fortsetzung
„Wenn Nora Lust hat , gern "

, entgegnete die Tante
etwas müde und geistesabwesend. „Ich habe doch keine
Zeit für unsern Gast . Wollt ihr nicht Alice Wolt abholen ?"

Hell zog ein Gesicht.
„Erinnern Sie sich , Gnädigste, daß mir das heute aus

besonderen Gründen nicht patzt ! " sagte er formell.
Frau Vollwank lachte und schüttelte den Kopf.
„Kinderei !"
„Tiefer Sinn liegt oft im kind 'schen Spiel "

, lachte Hell
behaglich. „Und um weiter zu zitieren : Hab '

ich doch
meine Freude dran . . .

"
Frau Vollwank zuckte mit den Achseln . Ein leichter

Schatten glitt über ihr Gesicht. Dann sah sie Nora offen
und gerade in die Augen.

„Du kannst ruhig mit ihm fahren , Nora ; er weiß seine
Grenzen . Und ich will gern , datz ihr euch ein wenig besser
kennenlernt .

"
„Wenn du es sagst , Tante Barbara , fahre ich gern mit ",

antwortete Nora , unwillkürlich ernster , als es vielleicht
der Situation nach passend war . —

Es wurde eine herrliche Fahrt.
In sausendem Tempo nahm der Wagen die leichten

Steigungen , schluckte die Kilometer wie winzige Häppchen.
Vor dem Benrather Schloß hielt Hell das erste Mal an

und erklärte ganz vernünftig und sachgemäß , was zu er¬
klären war . Besonders die geschichtlichen Ereignisse schienen
ihm interessant zu sein . Nora bemerkte, datz dieser Hell ge¬
bildet war und mehr Witzen besaß , als sie vermutet hatte.

„Und nun "
, sagte Hell, nachdem sie die Rheinbrücke

überfahren hatten , „halten Sie sich recht fest am Sitz.
Denn jetzt gleiten wir alsbald einige Jahrhunderte in der
Zeit zurück, und wer sich nicht an der Gegenwart festhält,
kommt womöglich nicht wieder in sie zurück.

"

Wie ein Märchen aus den vergangenen Tagen des
Mittelalters lag Zons in der weiten niederrheinischen
Ebene . Der mächtige , quadratische Turm , ein Zeichen der
Kraft und des Trutzes , überragte das Eingangstor . Unter
hohen Bäumen standen einige Gasthäuser am Platze gleich
hinter der Mauer , die den winzigen Ort umzog.

Hell vertraute seinen Wagen einem der Wirte an , und
selbander zogen die beiden jungen Leute in den geheimnis¬
vollen , wie verwunschen daliegenden Flecken . Die klimper¬
kleinen Häuschen, die engen, holprigen Straßen , die alte,
halb verfallene Windmühle an der Mauer , und ganz be¬
sonders diese selbst, erregten Noras Staunen.

„Ein Marktort aus der Zeit des Dreißigjährigen
Krieges "

, jubelte sie . „Man steht die fremde Soldateska ! "
„Ich dachte , Sie hätten keine Phantasie ? "
„Oh, zu vernünftigen Dingen . Ich hüte nur meine

Gedanken vor Unmöglichkeitenund Unsinnigkeiten in bezug
aus mein eigenes Leben .

"
„So — also, daß Sie etwa Ihren Vetter Vollwank hei¬

raten könnten, das wäre eine Unmöglichkeit und Un-
sinnigkeit? "

»Ich bin arm und er ist reich, das erst mal vor allen
Dingen . Und dann : ich kenne ihn nicht ! Aber haupt¬
sächlich : Abscheulich sind mir die Menschen , die immer und
bei allem gleich ans Heiraten denken . Können Mädel und
Mann nicht auch einmal gute Kameraden sein ? "

»Ich glaube nicht dran "
, sagte Hell nachdenklich , und

führte seine Begleiterin 'in eine Nische der Mauer , von der
man einen besonders schönen Blick auf die Rheinebene und
den langsam dahinflietzenden Strom hatte.

»Ja — Sie !" machte Nora gedehnt.
„Ich bin sowieso ein ausgemachtes Scheusal — nicht

wahr ? "
„Sie waren bis jetzt auf der Fahrt sehr nett . Wenn

ich nur wüßte : warum arbeiten Sie nicht?"
„Wer sagt Ihnen , datz ich es nicht tue ?"
„Das hat man so im Gefühl ! "
„Vielleicht Hab'

ich es nicht nötig ?"
„Wieso? "

, „Bin reich !"
j „Sind Sie das ?"
! „Frau Vollwank sorgt für mich !"

Nora schwieg.

Mark gleich 9« Prozent bargeldlos erledigt wurden . Wenn es
auch noch so düster aussieht , so sehen wir doch dem neuen Jahr
mit Zuversicht entgegen.

Nagold , 30 . Dezember. (Geflügel - und Kan -inchen-
Gauausstellung . ) Am 23. und 24 . Januar veranstaltet der
hiesige Geflügel - und Kaninchenzüchterverein in der Möbel¬
fabrik Schnepf eine Kaninchen-Gauausstellung . Den Na¬
golder Vereinsmitgliedern ist außerdem die Möglichkeit
zur Ausstellung ihres Geflügels gegeben.

Horb a . R >, 30. Dezember. Vor etwa sechs Wochen
wurde der bei der Reichsbahn in Horb beschäftigte Eduard
Wolf vermißt . Trotz eifrigen Suchens gelang es nicht,
irgendwelche Anhaltspunkte über den Verbleib des Man¬
nes zu erhalten . Montagvormittag wurde nun der Leich¬
nam bei Mühlen aus dem Neckar gezogen. Es dürfte sich
zweifellos um einen Selbstmord handeln . — Wie erst
jetzt bekannt wird , trieb der aus Pforzheim gebürtige Karl
Fechter, der seit längerer Zeit steckbrieflich verfolgt wird,
auch hier sein Unwesen. Er kam in der SA .-Uniform der
Nationalsozialisten nach Horb , um sich von den dortigen
Parteianhängern Geldbeträge zu erschwindeln. Als Bor¬
wand gab er an , sein Freund sei in einem benachbarten
Dorf von Kommunisten überfallen worden und er benötige
nun Geld, um den Freund zu pflegen . Hoffentlich gelingt
es, den Schwindler recht bald zu fassen . — Ein jäher
Tod ereilte in Len frühen Morgenstunden des vergangenen
Donnerstag im hiesigen Krankenhaus Fräulein Walpurga
Völker, die seit längerer Zeit hier Violinunterricht er¬
teilte . Frl . Völter ist Lurch ihr Hervortreten bei Konzert¬
veranstaltungen der Evang . Kirchenchöre und des Ora¬
torienvereins Horb eine bekannte Persönlichkeit , di« sich mit
ihrem hinreißenden Spiel tief in die Herzen ihrer Zuhörer
eingespielt hat . Um so schmerzlicher wurde das tragisch«
Geschick dieser erst 23jährigen Künstlerin bedauert.

Herrenberg , 30 . Dezember. (Vom Rathaus . ) In Ver¬
folg der vierten Notverordnung beschloß der Gemeinderat
gestern folgende Preissenkungen mit Wirkung vom 1 . Jan ."
1 . Senkung aller Mieten für die städtischen Wohnungen
um 10 Prozent der Friedensmiete ; 2. Senkung des Gas¬
preises um 2 Pfg . pro Kubikmeter in sämtlichen Kate¬
gorien des Staffeltarifs ; 3. Senkung des Zinssatzes für
hingeliehene Darlehen auf 6 Prozent.

Tübingen , 30 . Dez . (Wilderer - Razzia . ) Die hie¬
sige Landjägermannschaft hat gestern in Walddorf und
in Schlaitdorf eine Razzia auf die der Wilderei verdächti¬
gen Personen vorgenommen. Es wurden mehrere Gewehre
und Munition beschlagnahmt und einige Verdächtige ins
Amtsgeichtsgefängnis eingeliefert.

Tübingen , 29 . Dez . (Treffen der schwäbischen
Turner . ) Als Tagungsort des Landestreffens der Deut¬
schen Turnerschaft, Kreis Schwaben, am 6. und 7 . August
1932 - ist Tübingen ausersehen. Man rechnet mit minde¬
stens 4000 Teilnehmern.

Kornwestheim» 30. Dez . (Freilegung einer prä«
h i st o r i s ch e n S i e d l u ng . ) Seit ungefähr drei Woche»
wird auf dem Gelände des Viesenhäuser Hofes (zwischen
Kornwestheim und Mühlhausen a . N.) ein altes Stein¬
zeitdorf ausgegraben . Der Freiwillige Studentische Ar¬
beitsdienst hat eines seiner Arbeitslager auf dem Viesen¬
häuser Hof errichtet und es dadurch dem Landesamt für
Denkmalspflege ermöglicht, die Freilegungsarbeiten in An¬
griff zu nehmen.

Stuttgart , 30 . Dez . (Stiftung von 8000 NM .)
Kommerzienrat E . Breuninger in Stuttgart hat für di«
Wiederherstellung des Alten Schlosses die Summe von
5000 RM . zur Verfügung gestellt.

Aemterzusammcnlegung. Durch Verordnung
des Staatsministeriums sind das Chemische Landesunter¬
suchungsamt und die Chem. Anstalt beim Landesgewerde-
amt zusammengelegt worden.

„Sie finden das nicht — nicht nach Ihrem Geschmack?"
Nora zuckte mit den Achseln.
„Haben Sie die Gebrüder Wolt kennengelernt ? "
„Heute morgen in der Fabrik — den Kaufmann "

, er¬
widerte Nora mit aufleuchtendem Blick.

„Entsetzliche Arbeitsphilister ! "
Nora schwieg wieder.
„Können Sie nicht verstehen, daß einem jo viel tugend-

same Vorbilder zum Widerspruch reizen ? "
„O doch ! Aber Herr Wolt machte nicht den Eindruck

eines Menschen , der einem durch sein — gewolltes oder be¬
tontes — Vorbild etwas verleiden kann . Er ist einfach,
frisch, natürlich und so begeistert , so interessiert für die
Fabrik .

"
„Ja — die Fabrik . . .

"
„Warum sagen Sie Las so ? "
„Wie ? "
„Höhnisch , spöttisch , überlegen , blasiert !"
Hell schüttelte sich.
„Wahrlich , gnädiges Fräulein , Sie sind unter die Sün¬

der gefallen .
"

„Bis jetzt sehe ich nur einen "
, neckte Nora.

„Und einen , der mit Genuß und Geschick sein Metier
ausübt . Oh, Fräulein von Feldheim , wie man es satt be¬
kommt, all dies Gerede, Getue , Gehabe um Arbeit , Geld,
Erwerb , um die Herren Arbeiter . Laßt sie doch ihre eigenen
Wege gehen . Wozu immer tun , als hätten wir ihre See¬
len zu retten . Mögen sie schuften , hungern , frieren . Sie
sind die vielen . Latz sie sich zusammenraffen und uns , wenn
es ihnen patzt und sie es können, zum Deubel jagen .

"
„Ich bewundere Tante Barbara unendlich.

"
„Gott ja — natürlich "

, sagte Hell gelangweilt . „Diese
unselige Fabrik , sie verfolgt einem überall hin . Sogar Sie
— gestern früh erst frisch aus Berlin importiert — stehen
schon unter ihrem Bann . Ah, welch ein Charakter gehört
dazu , sich so beharrlich wie ich ihrem Einfluß zu entziehen."

Es klang wie Scherz. Aber um den etwas weichlichen
Mund lag ein seltsam verbissener Zug , als ob er mehr ernst
rede, als ihm selber klar sei.

„Und wie steht Wilhelm zu diesen Dingen ?"
„Wilhelm ? " fragte Hell verständnislos. „Ach so, der

Herr Vater ! Fragen Sie ihn selbst, wenn Sie ihn kennen¬
lernen.

" (Fortsetzung folgt.)
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Stuttgart , 30 . Dez . (Senkung der Strom - und
Easpreise . ) Die Tarife für Strom und Gas in Eroß-
Stuttgart sollen , wie die „Südd . Zeitung " hört , um 10 Pro¬
zent gesenkt werden. Die Technische Abteilung des Ee-
meinderats hat der Tarifsenkung bereits zugestimmt.

Böblingen , 30 . Dez . (Daimler entläßt 300 Ar¬
beiter . ) Einem Antrag der Firma Daimler -Benz A .-G .,
Sindelfingen , 500 Entlassungen vornehmen zu können, hat
laut „Südd . Arbeiterzeitung " das Gewerbe- und Handels¬
aufsichtsamt stattgegeben.

Heilbronn , 30 . Dez . (Er p r ess u n g s v er s u ch e . ) In
den letzten Wochen sind mehreren hiesigen Bürgern Briefe
mit dem Ersuchen zugegangen, Geldbeträge an genau be-
-eichneten Stellen niederzulegen, andernfalls sei ihr Leben
gefährdet . Als Erpresser konnte ein 18jähuiger Zementeur
den Schundliteratur auf falschen Weg gebracht zu haben
scheint, ermittelt und festgenommen werden.

Vom Ries , 30 . Dez . (Tragisches Ende .) Der 10-
jährige Knabe des Landwirts Löpsinger in Brünnsee (bei
Harburg ) fuhr mit seinem Schlitten in eine dünngefrorene
Stelle der Wörnitz und brach ein . Das Kind hatte noch di«
Kraft , sich an der Eisdecke festzuhalten, ist aber , trotzdem
es nicht unter das Wasser geriet , wahrscheinlich durch den
Schreck, einer Herzlähmung erlegen.

Erlenmoos OA. Biberach, 30 . Dez . (Verbrennung .)
Zn der Weihnachtswoch« geriet hier ein ca . Ljähriges Kind
in der Küche, wo die Mutter Schmalz ausließ , in die
Schmalzpfanne und verbrannte sich so stark , daß es an den
Folgen starb.

Ulm, 29 . Dezember. (Der nützliche Traum . ) Großes
Glück hatte ein Mann , der auf der Reise von Ulm nach
Laupheim den Eisenbahnzusammenstoß bei Laupheim mit¬
erlebt hat . Er mußte im Auftrag einer Firma zwei kost¬
bare Speiseservice dem Besteller llbetbringen , und man
hatte absichtlich diese Beförderungsart gewählt , weil man
befürchtete, es könnte den empfindlichen Porzellanen bei
der Versendung als Expreßgut etwas zustoßen. Wie von
einer Ahnung beeinflußt , holte der Biedere bei Rißtissen
fein Handgepäck aus dem Netz und legte es auf seinen
Schoß. Als ihm ein Bekannter sagte, das sei doch noch nicht
Laupheim , erwiderte der Gegenübersitzende: „Mir hat ' s
heute nacht von Scherben geträumt , und jetzt Hab '

ich immer
Angst .

" Im weiteren Verlaufe der Fahrt hat sich gezeigt,
daß die Ahnung nicht getrogen hat . Träume sind Schäume
— aber es kann auch einmal anders sein.

Aus Baden
Pforzheim , 30 . Dez . (Furchtbarer Unfall . ) Am

Dienstag abend wollte der 55 Jahre alte Eisenbahnassistent
Friedrich Merkle aus Kleinsteinbach nach Beendigung seineg
Dienstes von Wilferdingen aus heimgehen. Der Weg ist
aber schon seit einem halben Jahre mit Eisenbahnschwellen
so versperrt , daß die Fußgänger stellenweise den Weg über
das Bahngleis nehmen müssen . Merkle glitt auf der glat¬
ten Schiene aus und blieb beim Aufstehen mit dem linken
Fuß in der Weiche hängen . Alle Versuche , sich zu befreien,
mißlangen . Schließlich sah Merkle von Wilferdingen her
einen Zug kommen . Er zog sein Messer , um den Schuh bezw.
die Nesteln aufzuschneiden , um so dem Ueberfahrenwerden
zu entgehen. Das gelang ihm aber nicht mehr . Zm letzten
Augenblick warf er sich dann auf die Seite , um lieber das
Bein als das Leben zu opfern . Da man den Unglücklichen
vom Zuge aus nicht bemerkte, wurde ihm der linke Unter¬
schenkel abgetrennt . Im Krankenhaus mußte Merkle das
Bein oberhalb des Knies abgenommen werden . z

Pforzheim, 30 . Dezember . (Brotabschlag .) Wie die Pforz-
heimer Bäckerinnung mitteilt , wird auch hier das Brot billiger.
Vom Samstag an kostet das 75Ü Gramm-Laibchen Schwarzbrot
28 Pfennig statt wie bisher 30 Pfennig . Der große Laib kostet
56 Pfennig . Die andern Preise bleiben unverändert.

Billingen, 29 . Dezember . (Zahlungseinstellung.) Die Fa.
Fichter u . Hakenjos K .-G . , Fabrik für feinmechanische Artikel,
hat ihre Zahlungen eingestellt und strebt ein gerichtliches Ver¬
gleichsverfahren an . Das Unternehmen beschäftigte im Durch¬
schnitt 130 Arbeiter. Die Firma dürste ein Opfer des Pfund¬
sturzes geworden sein , da sie an der Ausfuhr nach England maß¬
gebend interessiert war.

Osfenburg , 29 . Dezember . (Ende der Flößerei.) Das Mini¬
sterium der Finanzen hat in einer soeben ausgegebenen Verord¬
nung die Flößerei auf der Kinzig mit Wirkung vom 1 . Januar
1932 untersagt.

Rundfunk
Samstag , 2 . Januar : 6.18 Ubr Gymnastik, von 10 bis 13.30

Uhr Schallvlatten , Nachrichten, Wetter . 14 .15 Uhr Stunde des
Lborgesanss 15 .15 Ubr Stunde der Jugend , 16 .20 Ubr Konzert.
18.30 Ubr Zeitangabe , 18.40 Ubr Vortrag : Der Fahrrad -Omni¬
bus . 19.05 Uhr Spanischer Sprachunterricht , 19.30 Uhr Zeit . Wet¬
ter . Sportbericht , 19.45 Uhr Jazz -Improvisation , 20.15 Ubr Der
Zigeunerbaron , 22.30 Uhr Wetter . Nachrichten. 22.50 Uhr Tanz¬
musik.

EchimderiKi
Simmersfeld: Schi- und Schlittenbahn sehr gut.
Wildbad : 20 Zentimeter Neuschnee.
Freudenstadt : 25 Zentimeter Neuschnee.
Kniebis : 25—30 Zentimeter pulvriger Neuschnee auf 15 Zen¬

timeter Altschnee.
Rohestem : Schneehöbe 60—65 Zentimeter , davon 20 Zentime¬

ter Neuschnee (Pulver ) , 6 Grad Kälte.
Honau (Trarfelberg - Hotel) : Auf fünf Zentimeter Alt - etwa 15

Zentimeter pulvriger Neuschnee . Fünf Grad Kälte . Himmel be¬
deckt . Skibahn gut.

Meßstetten : Auf verharrschtem Alt - und etwa 25 Zentimeter
pulvriger Neuschnee . 6 Grad Kälte.

Donnstetten (Römerstein ) : Schneehöhe 20 bis 25 Zentimeter,
Altschnee 5 Zentimeter , Neuschnee 15—20 Zentimeter . Tempera,
tur —3 Grad.

Münfinsen : 10 Zentimeter Alt - und 20 Zentimeter Neuschnee,
trocken , es schneit weiter.

Jsny : Im Tal 10 Zentimeter Alt - und 15 Zentimeter trockener
Neuschnee.

Garmisch-Partenkirchen : Im Tal 10—15 Zentimeter , in den
Höhenlagen 40 Zentimeter Hartschnee . Zugspitze 205 Zentimeter
Pulverschnee.

Warenmarkt . Die Großhandelsindex »«» ,: ist mit 103,4 gegen¬
über der Vorwoche um 0,4 Prozent gesunken . Die Herabsetzung
der Warenpreise entsprechend der Notverordnung ist im Gange.
Manchmal bat man aber durch den Eindruck, daß die Privat¬
wirtschaft sich recht lange um die Preisermäßigung bitten läßt.
Insbesondere wartet die Koblenindustrie onenbar wieder aus
ein staatliches Eingreifen , wie es schon bei der Erneuerung des
Rubrsyndikats notwendig war . Geradezu bedenklich ist die Hal¬
tung der Schwerindustrie , die auf Kosten der deutschen Ver¬
braucher einen Schleuderexport betreibt und dennoch auf keinen
grünen Zweig kommt . Die neuen Zollmauern fast aller Länder
haben sich im November zum erstenmal auch in der deutschen
Außenhandelsbilanz bemerkbar gemacht Man muß weiter mit
einem Sinken der deutschen Ausfuhr rechnen, denn gegen infla¬
torische Entwicklungen in anderen Ländern kann die deutsche
Ausfuhrindustrie auch durch noch so stärke Lohnsenkungen mit
Hille von Notverordnungen nicht ankämpfen. Der Zeitpunkt er¬
zwungener Autarkie rückt immer näher.

Biehmarkt . Die Schlachtviehmärkte hatten nach den Feiertagen
ruhiges Geschäft . An der niedrigen Eesamtvreislage hat sich
nickt viel geändert . Nur bei Kälber kam es zu Preissteigerungen.

Holzmarkt. An den Rundholzmärkten ist die Situation weiter
sehr ungünstig . Die Käufer decken nur den dringendsten Bedark
ein . Der Brettermarkt liegt still, nur Brennholz wird zu an¬
nehmbaren Preisen umgesetzi.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 30. Dez . Weizen märk. 215 bis

217 , Roggen märk . 184— 186 . Braugerste 151—164 , Futter - und
Jndustriegerste 148— 150 , Hafer märk. 133—141 , Weizenmehl
26.75—30 .75. Roggenmebl 25.50—27.60 , Weizenkleie 9—9 25 Rog¬
genkleie 9 25—9 .75 , Viktoriaerbsen 21—27 .50, kleine Speiseerbsen
22—24 .50, Futtererbsen 15—17 .50. Allgemeine Tendenz : unein¬
heitlich.

Fruchtpresse. Aalen: Weizen 10 — 11 .80 , Gerste 8 .40 —860,
Haber 7.30—7 .90 M . — Leutkirch: Haber 7 .20 M . —
Riedlingen: Braugerste 7.80—8 .50, Haber 8 M . — Tutt¬
lingen: Weizen 12.50—14 , Gerste 8—8.50 , Haber 8 .20—8.50
Mark.

Märkte
Schweinepreise. Aalen: Milchschweine 6— 15 .50 wl. — wu g-.

linsen: Milchschweine 8—11 , Läufer 19—40 M . — Ried-
linsen: Milchschweine 11—15 M . — Tuttlingen: Milch¬
schweine 8— 14 Mark.

Allgäuer Butter - und Käsebörse Kempten vom 30 . Dez . Mol-
cersibutter 94—100 , Verlauf : rußig , Qualitäiszuschlag ^ nach Sta¬
tistik der Vorwoche 8 .9 Pfg . : Weichkäse 20 Prozent Fettgehalt
(grüne Ware ) 20—23, Verlauf : normal : Allgäuer Emmentaler
45 Prozent Fettgehalt , 1 . Sorte 83—90 , 2. Sorte 73—78, 3.
Sorte 66—70, Verlauf : ruhig.

Buntes Allerlei
— Neujahrsbräuche . In Jsny wird das Neujahr mb

Argwohn empfangen. „Neujahr , neue Gefahr ! " sagen dar.
sie Leute . — Bauernregeln für Neujahr sind : „Das Neu¬
jahr sei hell und klar .

" — „Neujahrsnacht still und klar,
deutet auf ein gutes Jahr .

" — „Strahlt Neujahr im Son¬
nenschein , wird das Jahr gesegnet sein .

" — Dem Bauern
unerwünscht ist ein Neujahrstag mit Morgenrot : „Morgen¬
rot am ersten Tag , Unwetter bringt und große Plag .

" --
Auf Neujahr backen die Bäcker in Schwaben Neujahrs¬
bretzeln , Neujahrsringe und Neujahrsschifflein . Ich Schwa¬
benland lautet der allgemeine Glückwunsch auf ein „gutes
zesundes Neues Jahr "

, den wir gerne auch unseren Lesern
-nibn-ton

Mißverständnis . Gastwirt : „Ist das nicht ein billi¬
ger Wein , achtzig Pfennig der Liter - dabei setze ich aber auch
zu !" — „Aha , das habe ich mir doch gleich gedacht . . .

"
Aktuelle Frage. „Wissen Sie , welches augenblicklichdie drei größten Konzerne sind ?" — „Nein , welche denn ?"

„I —E—Farben , i—g—stempeln, i—g—Pleite !"
Verfängliche Frage. „Sag ' mal . Tante , warst du

früher Schriftstellerin ?" - - „Aber wieso denn , mein Kind ?" —
„Nun, Mama sagte gestern, in deiner Jugend hättest du mal
schöne Geschichten gemacht!"

Der Neujahrserlaß des Reichspräsidenten an die
Wehrmacht

Berlin , 31 . Januar . Reichspräsident v . Hindenburg
hat , wie alljährlich , zum Jahreswechsel einen Erlaß an die
Wehrmacht gerichtet, in dem er Heer und Flotte seine besten
Wünsche entbietet . Treu der beschworenen Verfassung,
Gehorsam den gesetzmäßigen Gewalten , unbeirrt vom
Kampf der Parteien werde die Reichswehr auch im neuen
Jahr den alten Idealen deutschen Soldatentums dienen.

Antifaszistische Anschläge in ll .S .A.
Folgenschwere Bombenexplosion in einem Postamt
Easton (Pennsylvanien ) , 30 . Dezember. Eine folgen¬

schwere Explosion ereignete sich im hiesigen Postamt . Zwei
Männer gaben sieben Pakete auf , die an den italienischen
Generalkonsul in Newyork, an das italienische Konsulat in
Pittsburgh , an italienische und andere ausländische Zei¬
tungen in Newyork adressiert waren . Als die Postbeamten
die Sendungen ' weiterbehandeln wollten , explodierten zwei
Pakete . Ein Postbeamter wurde getötet , vier verletzt, da¬
von zwei schwer . Einem der Unglücklichen wurden beide
Arme abgerissen.

Gestorben
Zavelstein: Leopold Schroth , Stadtpfleger , 67 I . a.

Mutmaßliches Wetter für Freitag
Die nördliche Depression hat ihren Einfluß nach Süd-

deuiichland ausgedehnt . Nach ihrem Durchzug ist für Frei-
tag zwar wieder zeitweise aufheiterndes , aber immer noch
einzelnen Schneefällen geneigtes , allmählich wieder frosti-
zeres Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag der W . Rieker ' scben Buchdruckerei. Bitenstet»
Verantwortlich für die Schriftleitung : L. Lank.

Altenfteig-Stadt

CGkeWkv, Ctlkllkll usU
Es ist Veranlassung gegeben , wiederho't darauf hinzu¬

weisen, daß die oitspo izeiiiche Vorschrift vom l4 . Oktober
! 899 u . a . bestimmt : Bei Kaller Witterung darf kein Wasser
in der Umgebung öffentlicher Brunnen ausgeschüttet werden.

Die Haus - und Grundbesitzer innerhalb der Stadt und
mit diesen die Hausbewohner sind verpflichtet, - ie Straße
vor dem Haus oder Grundstück und zwar bis auf die Mitte
der Slroße nach der Länge des Wohnhau es und der dazu
gehör zen , an der Straße gelegenen Nebengebäuden, Hof-
iäum n und Gärten , hauptsächlich an Vorabenden vor Sonn-
und Festtagen , reinigen zu lassen.

Bei Schneefoll haben die Hausbesitzer dafür zu sorgen,
daß von den Häusern aus und entlang derselben Fußwege
gebahnt werden. Bei Glatteis haben sie innerhalb ihres
Kehrbessrks unaufgefordert mit Sand und dergl . zu streue«
und dies im Deaiiifnissall zu wiederholen , ferner bei Tau¬
weller , Eis und Schnee aufhackenzu lassen und für deren
Entfernung zu sorgen.

Das Schleifen auf den Straßen und Gehwegen ist unter¬
sagt ; entstehen Sck bifen, so sind sie alsbald von dem betr.
Hausbesitzer aufh cken und bestreuen zu lassen. An abschüssi¬
gen Stellen der Straßen innerhalb der Stadt darf mit kleinen
Schlitten und Schneeschuhen ( Ski) nicht gefahren werden.

Ilebertretungcn dieser Vorschriften werden mit Geld
oder Haft bestraft.

Den 30 . Dezember 1931.
Bürgermeisteramt:
Pfizenmaier.

Aktensteig -Stadt

EMklllk zun VlM VkMM NmMkll
(P eis 1 . 55 RM . pro Zentner statt 1 . 75 RM .) können Wohl-
sahrlsunt - , stützte vom Bürgermeisteramt erhallen. Anmeldun¬
gen wollen daselbst möglichst sofort gemocht werden.

Bürgermeisteramt: Pfizenmaier.

6 >n vom I . bis 3 . ^ snusr 1932 einscklieLIick

VGmVLSl
Nlumrt vr. 8kMI. Mnrtelg.
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LandwirtschsstsLammerwahl.
Am Sonntag , den 24. Januar 1932 finden die Wahlen

zur Landwirtschaftskammer statt.
Gewählt werden im Wahlbezirk III mit den Oberamts¬

bezirken Balingen , Calw , Freudenstadt , Herrenberg , Horb,
Münsingen , Nagold » Neuenbürg , Oberndorf , Reutlingen,
Rottenburg , Rottweil , Spaichingen , Sulz , Tübingen , Tutt¬
lingen und Urach,

12 Landwirte und 3 Arbeiter.
Zur Teilnahme an der Wahl sind berechtigt : die haupt¬

beruflichen Landwirte , Forstwirte und Gärtner , sowie die
landwirtschaftl . , forstwirtschaftlichen und Gärtnereiarbei¬
ter , und zwar Männer und Frauen , soweit sie das 20 . Le¬
bensjahr vollendet haben und im übrigen voll geschäfts¬
fähig sind, die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen und im
Genuß der bürgerlichen Ehrenrechte stehen . Wird ein
Grundbesitz von beiden Ehegatten gemeinschaftlich bewirt¬
schaftet , so übt der Mann das Wahlrecht aus , in seiner
Vertretung die Ehefrau.

Die Wahlberechtigten werden , soweit es sich nicht um
juristische Personen oder um frühere Landwirte handelt,
zwar von Amtswegen in die Wählerliste eingetragen , sie
werden jedoch hiemit aufgefordert » sich alsbald zum Ein¬
trag in die Wählerliste beim Bürgermeisteramt anzu¬
melden.

Die Wählerlisten werden spätestens am 4 . Januar 1932
während eines ununterbrochenen Zeitraums von 6 Tagen
durch den Ortsvorsteher aus dem Rathaus zur allg . Einsicht
öffentlich ausgelegt . Während dieser Zeit ist jeder Wahl¬
berechtigte befugt , wegen Uebergehung wahlberechtigter
oder Aufnahme nichtwahlberechtigter Personen schriftlich
oder mündlich Einsprache zu erheben . Nach Ablauf dieser
Frist kann die Wählerliste nur noch auf Grund einer nach
rechtzeitiger Einsprache ergangener Entscheidung der Kom¬
mission oder des Oberamts geändert werden.

Nagold , den 29 . Dezember 1931.
Oberamt : Baitinger.

Wem. Stil- lWilrj Kmleft . lse MM.

Bekanntmachung.
Nach der 4 . Verordnung des Herrn Reichspräsidenten

zur Sicherung von Wirtschaft und Finanzen und zum Schutze
des inneren Friedens , fünfter Teil So .ialoersicherung und
Fürsorge, Kapiiel I Krankenversicherung , vom 8 . 12 . 1931 —
Reichsgesetzblait Teil I Seite 7 l 8 ff. — sindsämtliche Mehr¬
leistungen d . h . alle erhöhten oder erweiiklten Leistungen,
welche die reichsgesetzlichen Krankenkassen freiwillig durch ihre
Satzungenübernommen haben, mit Wirkung vom 1. 1. 1932
an bis auf Weiteres weggefallen. Die laufenden Leistungen
werden hievon nicht berührt. An den Schaltern der Kaffe
in Nagol) und Altensteig, sowie in den Wartezimmern der
Herren Aerzte ist Näheres angeschlagen.

Ob und inwieweit h ' enach eine Ermäßigung des Beitrags¬
satzes möglich ist , darüber wird der Borst nd in der auf
23. l . 1932 «»beraumten Sitzung Beschluß f -ffen.

Nagold , den 28. Dezember 193l.

Der Kassen Vorstand.

M guter Mang
mil diiiigkll krmkü
O3M381 130 cm Zestreitt von ^ - . 80 an

>> kdZ . „ von - . 95 an
„ 130 cm , Zebl. rein , mako v . 1 .50 3n
„ l 'iscticlecken von ^ 2 .70 3n
„ lakeltücker von 4 . 90 3N

Pisctilüclier ecktkarbiZ von 1 30 3n
brottierkancltücker von - .38 3N

„ Lacielüclier von ^ 1 .30 an
l-iemäentucli n6 . von ^ - . 35 3N
Cretonne für Daiptel von - .52 3n

„ 150cm brt . f . Deintüclier v . - . 98 an
Panama w6 . f . Zporlkemäen v . - .48 3N

„ gemustert f . „ v . - .62 3n
Kinett ^v6 . (geraubt ) 90 , 80 , 60 , 48 ^
l 'xveecl ecktkarb . f . Kleider v . ^ - .85 3N
8ckürren6ruckdoppeldr. sckiv. - .95

I

»einlwia »svep
MwnswM

II
30 jähriger, strammer, sport-
gebräunier junger Mann in
guter, sicherer Stellung h >1 nur
den einen Wunsch , ein herzens¬
gutes Mad Ich n mit nicht
mehr als 25 L- nzen^zwecks
Ehe kennenzul ' rnen . Etwas
Aussteuer erwünscht . Vermö¬
gen Nebensache. Sti engüe Dis¬
kret on zug sichert . Zuschr ften
mit nicht zu altem Lichtb ld
unter dem Kernwort „Wenn
Du ein mal Dein Herz ver¬
schenkst

" an die Geschäftsstelle
dieses Blattes.

Fahre am Montag '/ ? 4 Uhr
zum

Haslacher Markt
über Altensteig , Pfalzgra-
senweiler.

Anmeldung erwünscht bis
Samsiag mittag 2 Uhr.

Harr, Simm ersselb.

U W»
empfehlen wir:

^1931er Rotwein
offen Liter <1 v ^

1930er Dürkheimer

offen Liter 99^

! vollsaftsge
Orangen 3 Pfd

> süße Man-
s darinen Pfund

lieselbronn.

voavs-anreisv.

Veir machen Verwandten und gekannten die sckmerrlicke Mt-
teilunA, daL meine liebe Osttin , unsere Zute lVlutter und OroKmutter

mspis »emsome?
§ed.

beute lrüb 6 Okr nacb schwerer Krankheit im ^ lter von 52 llsk-
ren sankt entscklaken ist.

Oie trauernden Hinterbliebenen:
der Oatte : llakod kentsctiler » Oemeindepfletzser
der 8okn : llakob l-enlsctiler

mit ? rau Claris , 8eb . Theurer
die Tockter : tzlsria mit Lräutigam Tritr kükier

der 8okn : Oeor§
die Tockter : Lerta

Leerdi ^unZ : 8amsta§ mittag 2 Okr.

Likörs , Spirituosen
Rum , Arrae

Allen unseren werten
Kunden wünschen wir « in

dasHaussürLedensmitt l

und

isoonspien
empfiehlt die

Vi. kliolcvr'svlio öuoiiksntllung

Kirchliche Nachrichten.
Ev . Gottesdienst.

Donnerstag , 31 . Dezember,
Abevdgot esiünst un 8 Uhr
mit Predigt ü er I . Sam . 7
B . 12 : Aus tiefer Not.
Lied 163, 298.

Freitag , l . I murr , Vormit-
tagsgcMe -die st um >0 Uyr
mit Predigt über 2 . Tnn . 2
V 3 : Ein guter Streiter.
Lied I6S . 258.

Kirchenopfer am Neujahrs¬
fest für d n Bezirkswohl¬
tätigkeitsoerein Nagold

Nach -ätiags 2 Uhr Christen¬
lehre mit den Konfirmanden.

Abends ^ 28 Uhr Gemein-
schafisstunde.

Methodisteng ' nleinde.
Sy veslerabends8 Uhr Iahres-

fch lußgotlc sdiensl (hl. Abend-
mahi ) .

Neujahr vormittags 10 Uhr
Pledigt.

Sonntag , den 3 . Januar vor-
mitiags 9 /, Uhr Predigt.

Borrniti igs 10 ^ UhrSoun-
tageschule.

Abends 7 '/e Uhr Predigt.
Montag bis Sawstag:
Allianz - Gebetsversammlungen

Xrirgerverei» Mnrteiz
Oer Verein hält am breiiaZ abend — Neujahrs¬

fest — im 8aai rum „ Ordnen Vaum " seine diesjähriZe

WMllchWier
ab , verbunden mit lVlusik, Lichtbilder, Tkeatersuk-
kdkrunZ und OabenverlosunZ. Oie HlitZIieder mit
ihren ^ .nZehäriZen sind kieru herrlich einZeladen.

LeZinn präris 7 Okr abends.
Eintritt kür blicktmitAiieder 50 ? kZ.
Kinder unter 14 llakren nickt erwdnsckt.

Oer ^ usscliuL.

!bre Verlobung geben bekannt

üesimc ! äcl ^ aible

böigen

ditsnsteig Stuttgart
stircnyeim u . Isck

Osujakr 1S22

Rsäkakrsr ^Vsrsra
^ L 1 sv 8 l 6 is.
Der Verein ladet seine Mitglieder nebst
Angehörigen zu seinem am Neujahrs¬
tag , abends Uhr stattfindenden

Famllien - Abenb
im Lokal des Gasthaus zum „Sternen"
freundlichst ein.

Der Ausschuß.

kllp smorisü»

SülMl klLÜRüI
Kur! Zleeb, Väckerei. ^ ItenLteiZ j

Gl 'urnverssn Simmvrskslö.

^ m Sonntax , den 3. llanuar 1932 kalt der
Verein im Oaslkaus rnr „ 8onne " seine

WrilmachtWer
ab , verbunden mit OabenverlosunZ und
theatralischen -LukkükrunZen.
iiieru ladet freundlichst ein

. der äussclniü.
HmkanZ präris 7 Okr.
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